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(574) Konkurs- Kundmachung. (2) 

Nr. 17158. Am k. k. akademiſchen und II. Obergymnaflum in 
Lemberg kommen mehrere Lehrersſtellen, mit welchen ein Gehalt jähr— 
licher 945 fl. öſt. W. mit dem Rechte der Vorrückung in die höhere 
Gehaltsſtufe jährlicher 1050 fl. dit. W. und dem ſiſtemmäßigen Ans 
ſpruche anf Dezennalzulagen, verbunden iſt, zur Beſetzung. 

Für diefe Stellen wird je nach dem ſie betreffenden Gebiete des 
Gymnaſialunterrichtes die Befähigung zum Lehramte der klaſſiſchen 
Philologie nach den Beſtimmungen des Prüͤfungsgeſetzes für das Gym— 
naſtallehramt (§. 5. Punkt 1. lit a. oder e.), oder aber die Befähi— 
gung für Geſchichte und Geographie ($. 5. 1. lit. b.), oder ſchließlich 
die Befähigung für den mathematiſch-naturhiſtoriſchen Unterricht (§. 5. 
J. lit. c.) erfordert. 

Zur Beſetzung dieſer Lehrerſtellen wird der Konkurs bis 15. Mai 
ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das h. Staats⸗ 
Miniſterium flilifirten Geſuche innerhalb der Konkurrenzfriſt bei der 
k. k. galiziſchen Statthalterei unmittelbar, oder wenn fie bereits in 
offentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt der vorgeſetzten Behörde unter 
Nachweiſung ihrer Studien, ſo wie der erlangten Lehrbefähigung, der 
Kenntniß der Landesſprachen und ihre ſittliche und ſtaatsbürgerliche 
Haltung zu überreichen. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 2. April 1863. 


l. J. 


Ogloszenie konkursu. 

Nr. 17158. Przy c. k. akademickiem i drugiem wyzszem gy- 
mpazyum we Lwowie. sa do obsadzenia wiecej miejse nauezyeieli, 
I ktöreni roezsa placa 945 zir, wal. austr. 2 prawem posunienia 
sie do vyzszej kategoryi placy rocznych 1050 2Ir. w. a. i syste- 
mizowanymi dedatkami decenalnymi, jest polaczona. 

Do tych posad wymaga sie podlug dotyezacych je galezi 
udzielania nauki w gymnazyach, uzdolnienie na zawöd nauczyeielski 
klasyeznej filologii, w mysl ustaw prawa egzaminowania na gimna- 
zyaluy wawdd nauezyeielskj ($. 5. punkt 1. lit. a. lub e.), albo 
uzdolnienie w ptzedmiotach historyi i jeografi ($. 5. 1. lit. b.), 
allo naostatek uzdolnienie na ndzielanie nauki w matematyce i hi- 
steryi naturalnej. 

Celem obsadzenia tych posad nauezyeieli rozpisuje sie ken- 
kurs do dnia 15. maja b. r. 

Ubiegajgey sie o te posady maja swoje do wys. ministerstwa 
stanu stylizowane podania wniesé w przeciagu terminu konkurso- 
wego do c. k. galiegjskiege Namiestnietwa bezposrednio, albo jezeli 
juz pelnia sluzbe publiezna, 2d posrednietwem przelozonej wladzy, 
i opatrzeé takowe udowodnieniem swych studyow jako tes osia- 
gnionego uzdolnienia na nauezz eiela, znajomosei jezyköw krajowych 
i swego moralnego i polityeznego zachowania Bie. 

c. k. galic, Namiestnietwa, 

Lwow, dnia 2. kwietnia 1863. 


(2) 


Kundmachung. 
er. 1885. Ein dem Namen nach unbekannter junger Parn, 
hoch und ſchlank gewachſen, mit länglickem Geſicht, rother Geſichts- 
farte, blonden Haaren, kleinem blonden Schnur- und Kinnbart, ſei— 
ner Tracht nach zu den polniſchen Inſurgenten gebörig (Czamora 
von ordinärem dunklem Tuche, hohe Stiefel, kurze ſchwarze Bein» 
lleider), ſteht in Verdacht, dem M. Dr. Metzger in Tarnow am 31. 
März l. J. nachſtehende Sachen geſtohlen zu haben: 

1) Scchs ſilberne Kaffeelöffel ohne Zeichen. 

2) Zwei goldene Siegelringe ohne Steine, der eine altmodiſch mit 
ova'em Schilde und den Kurrentbuchſtaben M. M., der andere 
modern mit mehr rundem Schilde und den gothiſchen Buch ſtaben 
J. M. 

3) Eine Zigarrentaſche, alt, mit Stahleinfaſſung, von außen mit 
dunkelviolettem und inwendig mit rothem Leder. 

4) Eine Zigarrenſpitze von Meerſchaum in Form einer Tabakpfeife 
mit kurzem hölzernen Rohre, verziert mit zwei Rehen und einem 
Schuͤtzen. 

5) Einen neuen Fuchepelz von ſchwarzem Tüffel. 

6) Einen Velour-Burnos mit ſchwarzem Flanellfutter. 

7) Vier Hemden roth gezeichnet mit J. M. 

Es ergeht ſomit das Erſuchen, den Thäter vorläufig feſtzuneh⸗ 
men und an das gefertigte Gericht einzuliefern, und Jedermann iſt 
verpflichtet, dasjenige, was er von den beſchriebenen Gegenſtänden 
erfährt, ſogleich der Obrigkeit anzuzeigen. 

K. k. Kreisgericht. 

Taroow, den 8. April 1863. 


Edikt. (3) 
Nr. 56588. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird biemit 


(578) 


(561) 


zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Hereinbringung der durch 
die erſte öſterr. Sparkaſſe gegen Herrn Anton Seehak und Ignaz Pa- 
scheli erſtegten Forderung von 1440 fl. KM. ſ. N. G. die bewilligte 
exekutive Feilbiethung der ſchuldneriſchen sub Nro. 223 ) in Lem- 
berg gelegenen Realität im dritten als letzten Feilbiethungstermine, 
und zwar: am 12. Juni 1863 um 10 Uhr Vormittags unter nach— 
ſtehenden Bedingungen bei dieſem k. k. Landesgerichte abgehalten wer— 
den wird: 

1) Dieſe dem Herin Anton Seehak und Ignaz Pascholi eigens 
thümliche Realität wird um den gerichtlich mit 18.213 fl. 60 kr. öſt. 
Währ. erhobenen Schaͤtzungswerth ausgeruſen und bei dieſer neuen 
Feilbiethung auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige hat vor Stellung eines Anbothes 5% des 
Schötzungswerthes in runder Summe von 910 fl. 50 kr. öſt. W. im 
Baaren, oder in öffentlichen auf den Ueberbringer lautenden Staats 
ſchuld verſchreibungen oder in galiz. ſtänd. Pfandbriefen, in den ger 
dachten Werlbpapieren aber nur nach dem letzten, vom Erleger aus— 
zuweiſenden Kurſe und nicht über deren Nennwerth als Vadium zu 
Handen der Feilbiethungs-Kommiſſton zu erlegen; das Vadium des 
Erſtehers wird zur Sicherſtellung der Erfüllung der Feilbiethungsbe— 
dingniſſe zurückbehalten, das der übrigen Mitbiethenden aber gleich 
nach beendigter Feilbiethung zurückgeſtellt werden. 

3) Der Kaufſchilling iſt in zwei gleichen Raten, die erſte binnen 
60 Tagen nach Zuſtellung des, den Feilbiethungsakt zu Gericht an— 
nehmenden Beſcheides, die zweite binnen 30 Tagen nach zugeſtellter 
Zablungsordnung und in Gemäßheit derſelben durch baaren Erlag an 
das k. k. Depoſitenamt des k. k. Landesgerichtes in Lewberg oder 
durch Uebernahme von nach Maßgabe des Meiſtbothes zur Befriedigung 
gelangenden Satzpoſten zu berichtigen, wobei dem Käufer unbenommen 
iſt, den ganzen Kaufſchilling auch früher auf ein Mal oder in Eürzes 
ren Friſten, ſoweit keine Auffündigung im Wege ſteht, zu berichtigen. 
Jene aus dem Meiſtbothe zur Befriedigung gelangenden Satzforde— 
rungen aber, deren Zablung vor Ablauf der etwa bedungenen Auf⸗ 
kündigungsfriſt nicht angenommen werden wollte, bat der Käufer in 
feine Zahlungspflicht zu übernehmen und über das dießfällige, ſowie 
über ein etwaiges anderweitiges mit den Gläubigern getroffenes Ueber— 
einkommen binnen der obigen Friſt ſich auszuweiſen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 2. März 1863. 


Obwieszezenie. 


Nr. 56588. C. k. sad krajowy Ivowski niniejszem wiadomo 
cini, iz ku zaspokojeniu austrysckiej kasy oszezednosci naprzeciw 
pb. Anteniemu Seehak i Ignacemu Pascholi wywalezonej pretensyi 
1440 21. m. k. 2 p. n. zezwolona przymusowa sprzedaz pod liczba 
223°/, lezacej realnosei we Lwowie w jednym, jako trzeeim i ostat- 
nim terminie, t. j. 12. ezerwea 1863 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem w tutejszym c. k. sadzie krajowym pod nastepujacemi warun- 
kami przedsiewzieta zostanie: 

1. Za cene wywolania stanowi sie wartoße pomienionej real- 
nosci w kwocie 18213 zl. 60 kr. W. a. sadownie wyprowadzona, 
lecz w tymöe ostatnim terminie nawel nizej tej ceny pomieniona 
realnose sprzedana bedzie. 

2. Kazdy chec kupienia majacy obowiazany jest przed rozpo- 
er.eciem lieylaeyi 5%, szacunkowej wartosci ezyli 910 21. 50 kr. w. 
a. w gotowizuie lub w papierach rzadewych na okaziciela brzmig- 
eych, lub u listach zastawnych galie. towarzystwa kredytowego, 
jednak tylko podiug ostatniego, przez skludajacego wywiesc sie 
majacego kursu i nigdy wyZej nominalnej wartosei abrachowaé 
sie majgeyeb, jako zaklad do rak komisyi lieytaeyjnej zlozyc, ktöry 
to zk ld najwigcej ofiarujacego na zabezpieezenie kondyeyi licyta- 
eyi z0trzymanym, iunym zas wepölubiegajacym sie po ukofezonej 
lieytacyi zwrocon)n zostanie. 

3. Cena kupna ma bye w dwöch röunych ezesciach, a to 
pierwsza w 60 dniach po doreezeniu uchwaly platniezej i to w go- 
towizuie, do urzedu skladowego e. k. sadu krajowego Iwowskiego 
ztozona, lub tez przez przyjecie w miare ceny kupna diugöow swe 
zaspokcjenie osiegajacych splacona, przyezem najwiecej ofiarujacemu 
wzbronionem nie jest, cala cene kupna, i pierwiej, lub tez w kröt- 
szyeh terminach, gdyby wypowiedzenia czas umdwionym nie byh, ' 
uiseie. — Te wierzytelnosci 238, ktorych wyplate przed umowio- 
nym ezasem w)powiedzenia przyjad nie cheiano, ma najwiecej ofla- 
rujacy przyjaé i co do tego, lab ſez innej jakiejkolwiek umowy 
2 wierzycielami w przeciagu powyzszego terminu wywiesé sie. 

Z rady ec. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 2. marca 1863. 


1 


Kundmachung. (1) 
ro. 17083. Zur Sicherſtellung der Konſervazionsherſtellungen 
im Lemberger Straſſenbaubezirke für das Jahr 1863 wird biemit 
die Sicherſtellungsverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß beſteht: 
IJ. Auf der Brodyer Hauptſtraſſe. 
1. In der Herſtellung des Kanals Nr. 15 im Fiskalpreiſe von 
520 fl. 56 kr. 
2. In dem Neubau des Schlauches Nr. 12½ im 
Fiskalpreiſe von 240 fl. 08 kr. 
3. In dem Neubau des Schlauches Nr. 20% im 
Fiskalpreiſe von 306 fl. 78 kr. 
A. In der Herſtellurg der Geländer im Fiskal⸗ 
preiſe von 
II. Auf der Jaworower Verbindungsſtraſſe. 
5. In der Abgrabung einer Berglehne im Fiskal— 
preiſe von 
6. In der Herjiellung von Brückengeländer im 
Fiekalpreiſe von 13 fl. 12 kr. 


zuſammen 1224 fl. — kr. 


(568) 


92 fl. 36 kr. 


51 fl. 10 kr. 


öſterr. Währung. 

Unternehmungsluſtige werden eingeladen, ihre mit 10% Vadium 
belegten Offerten bis 21. April 1863 bei der hieſigen k. k. Kreisbe⸗ 
hörde zu überreichen. 

Sonſtige allgemeine und ſpezielle, namentlich die mit der h. 
Verordnung vom 23. Juni 1856 Zahl 23821 kundgemachten Offert⸗ 
Bedingungen können bei dieſer Kreisbehörde oder dem hieſigen Strafe 
ſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 


Lemberg, am 2. April 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17083. Dla zabezpieczenia komunikaeyi w Lwowskim po- 
wiecie dla budowy goseincow na rok 1863 rozpisuje sie niniejszem 
pertraktacya licytacyjna. 

Polrzeby sa nastepujce: 
I. Na Brodzkim goseineu glownym. 
1. Reparacya kanalu Nr. 15 po cenie fiskalnej 520 2. 56 ce. 
2. Wybudowanie nowego kanalu Nr. 12½ po ce- 
nie fiskalnej 240 zt. 08 e. 
Nr. 20% po ce- 
nie fiskalnej 306 21. 78 e. 


3. » . 7 


4, Reparacya baryer po cenie fiskalnej .. 92 2k. 36 c. 
II. Na Jaworowskim leezuym goseincu. 

5. Zniesienie pagorka po cenie ſiskalnej . . 51 21. 10 c. 

6. Reparacya baryer u mostéw po cenie ſiskalnej 13 2k. 12 c. 


razem . 1224 21. — e. 

Przedsiebioreow wzywa sie, zeby swoje u 10%, wadyum opa- 
trzone oferty do dnia 21. kwietnia 1863 wniesli do tutejszej o. k. 
wladzy obwodowej. 

Inne powszeche i szezegöolowe, mianowicie owe, tutejszem 
rozporzadzeniem 2 dnia 23. ezerwca 1856 do J. 23821 obwiesz- 
czone warunki ofert, moga byé przejrzane w powy2% wymienionej 
wladzy obwodowej lub tutejszym powiecie dla budowy goseincow, 

Od ec. k. galic. Namiestnietwa. 

We Lowiwe, dnia 2. kwietnia 1863. 


(569) Obwieszezenie. (1) 

Nr. 1808. C. k. sad obwodowy Tarnopolski niniejszem uwia- 
damia, iz masa spadkowa $. p. Jdzefa Rzeczyckiego przeciw Janowi 
Morawskiemu, a u razie jego smierei, przeciw jego niewiadomym 
spadkobiercom o ekstabulacye 2 döbr Siemikowce i Bieniawa ciara- 
cej na nich Dom. 81. pag. 218. n. 17. on. na rzecz Jana Morau- 
skiego ewikeyi za dobra Bobatkowce pod dniem dgo marea 1863 
J. 1808 pozew do pisemnego postepowania wnioska. a 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome m jest, prze- 
to tymte obronca aadowy w osobie pana adwokata Dra. Zywickiego, 
zastepca tego za8 pan aduokat Dr. Delinowski niebezpieczeüstwem 
i na koszta tych pozwanych ustanowiony zostal, 2 ktörym spor 
wymieniony wedlug ustan sadowego postepowania przeprowadzony 
bedzie. 


Für Kaufleute und Juriſten. 


Im Kommiſſionsverlage von H. Merey in Prag iſt erſchienen und 
durch alle Buchhandlungen zu beziehen; in Lemberg namentlich 
durch K. Wild und J. Milikowski: 


Handbuch des allgemeinen deutſchen Handelsrechts, enthaltend 


den ganzen Text des deutſchen Handelsgeſetzes und das öſterr. 
Einführungsgeſetz mit Erläuterungen von J. D. Gellert 
k. k. Notar. 


Upomina sie zatem 2 miejsca pohytu nieznanych pozwanych, 
by ustanowionemu sobie obroscy pisma i inne dowody ku obronie 
praw swoich sluzace wezesnie udzielili, lub innego sobie ebronce 
obrali, tego sadoni temu oznajmili i wszystkie ku obronie su oje 
sluzace kroki poezynili, inaczej skutki zaniedbania swej uinie pr2y- 
pisaé beda musieli. 

Tarnopol, dnia 4. marea 1863. 


(572) Konkurs 


der Gläubiger des Jossel Schweller in Czereze. 


Nro. 207. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Rohatyn 
wird über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann auch 
über das in den Kronländern, in welchen das k. Patent vom 20ten 
November 1852 wirkſam iſt, befindliche unbewegliche Vermögen des 
Jossel Schweller aus Czereze der Konkurs eröffnet. 

Daher wird Jedermann, der an den genannten Verſchuldeten 
eine Forderung zu ſtellen hat, angewieſen, bis zum 1. Auguſt 1863 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider den Maſſavertreter Marcus Jucht bet tiefem Gerichte um fo 
ſicherer anzu ingen, und darin nicht nur die Richtigkeit feiner Forde— 
rung, ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe 
geſetzt zu werden wünſcht, zu erweiſen, widrigens er nach Verlauf die— 
fer Friſt vin dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Vermögen, fo 
weit als ſü ches die zeitgereckt ſich anmeldenden Gläuk iger erſchöpfen, 
ungeachtet Ades auf ein in die Konkurswaſſe einbezogenes Gut zuſte— 
henden Gigenthumds oder Pfandreditet wie auch eines Kompenſaztons— 
rechtes abgewieſen, und im letzteren Falle vielmehr zur Abtragung 
ſeiner Schuld angehalten werden würde. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Hr. Augustin Zasz- 
kiewiez ernannt, gleichzeitig aber auch zur Wabl eines definitiven Ber: 
walters und des Kreditoren-Ausſchußes die Tagfahrt auf den 17ten 
Auguſt 1863 um 10 Uhr Vormittags beftimmt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Rohatyn, am 30. März 1863. 


(1) 


(577) Einberufungs⸗Edikt. 


Nro. 13630. Von der galiziſchen k. k. Statihalterei wird der 
im Auslande unbefugt ſich auf haltende Wolf Fränkel aus Lemberg 
aufgefordert, binnen 6 Monaten in feine Heimat zurückzukehren, wie 
drigenfalls gegen denſelben das Auswanderungsverſahren nach dem a. 
h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Lemberg, am 21. März 1863. 


Edi kit. (1) 
Nr. 11478. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsgerichte 
wird hiemit kundgemacht, daß die Brüder Sigmund, Heinrich und 
Moritz Steif die Geſellſchaftsfirma „A. Steil's Söhne“, und zwar: 
Sigmund und Heinrich Steif am 5. Februar 1863, Moritz Steil hin⸗ 
gegen am 12. März 1863 für eine gemiſchte Waarenhandlung protor 
kolliit haben, und daß dieſe Firma vertragsmäßig jedesmal von 
Zweien der Mitglieder unterzeichnet wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 26. März 1863. 


(576) 


(575) E d y K t. (1) 
Nr. 3174. C. k. sad krajowy Lwowski niniejszem uwiadamia, 
ze postepowanie krydalne nad majatkiem Jana Brzeziäskiego dnia 
dzisiejszego za ukonczone uznane zostalo, 
Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 16. marca 1863. 


(573) Konkurs Kundmachung. (1) 


Nro. 10930. Zwei Hauptamtd Kontrolorsſtellen bei den 
Sammlungskaſſen in Oſtgalizien, mit dem Gehalte von 945 fl. oder 
840 fl., beide Stellen mit 10% Quartiergelde und Kauzionspflicht. 

Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der Kenntniß der 
Landesſprachen, dann der Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſen— 
ſchaft und den Kaſſavorſchriften binnen drei Wochen bei der Finanz— 
Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Geeignete disponible Beamten werden vorzugsweiſe berüclichtiget. 
Von ter k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, am 6. April 1863. 


Doniesienia prywatne. 


Das am 1. Juli 1863 in Oeſterreich in Wirkſamkeit tretende deutſche 
Handelsgeſetz enthält fo bedeutend von den bisherigen Geſetzen abwei— 
chende Beſtimmungen, daß jeder Geſchaͤſtsmann, wenn er ſich vor 
Schaden bewahren will, dasſelbe ſchon jetzt ſtudiren muß. Um dieſes 
Studium zu erleichtern, dürfte obiges mit Beiſpielen und Formula⸗ 
rien verſehene Werk eines praktiſchen Juriſten der juridiſchen und Ge⸗ 

ſchäſtswelt ſehr willkommen fein. 


Gr. Evo, broſchirt Preis 1 fl. 40 kr. öſt. W. (580) 


— ·.——— ͤ 


